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Empfang beim Kaiſer nach ſechswöchentlicher Wartezeit
drei Monaten ſollte der Krieg durch die USoote beendet werden

Eigener druhtlicher Nachrichtendienſt der Saale Zeitung
e er7 die Verhandlungen des Unterſuchungsausſchuſſes wird

gemeldet
Sachverſtändiger Profeſſor Vonn Wenn ich Sie chtig per

e hat es ſich bei der Beſprechung mit Houſe nicht darum ge
ndelt daß die kriegführenden Parteien miteinonder in gegen

jeitigen Verhandlungen feſtſtellen ſollten was bekomme ich und
was bekommſt du dufür ſondern es hat ſich im weſentlichen da

zwiſchen den kriegführendenrum gehandelt erne Ausſprache
Mäch en herbeizuführen Jnſolgedeſſen war die Situation du
mals ganz anders wie es war im Jahre 1918 Jch nehme an
daß ſie den Unterſchied zwiſchen den Wilſonſchen Friedensange
bot von 1918 und dem von 1916,17 anerkennen

Graf Bernſtorff Der
Standpunkt der Präſidenten Wilſon

oom Jahre 1918 hat mit dem vom Jahre 1916 nichts zu tun
Wenn Präſident Wilſon bei der Vertretung ſeiner r edensbe
dingungen in Verjailles verſagt hat ſo hat dies nach meiner
Meinung nichts zu tun mit ſeiner Haltung im Winter 1916/17
Es handelt ſich um zwei völlig getrennte Dinge beidenen ein Schluß von dem einen auf das andere nach meöner
Anſicht vollſtändig ausgejchloſſen iſt

Sachverſtändiger Profeſſor Vonn Es hat ſich alſo wennich klar und ſchärf ſagen ſoll um folgendes gehandelt Präſident
Wilſon hat im Jahre 1916 nach langem Zögern ernen Friedens
n getan und dabei nur allgemeines geſagt Nachdem die

ntwort der Entente eingelaufen war iſt Präſident Wil on
einen Schritt weiter gegängen Er hat von der En ente die

Frieden bedingungen erbeten Er ſuchte etwas zu ſchaffen was
zeſtern als Diskuſſionsarundlage bezeſchnet worden iſt Geſtern
ſt dafür das Wort diskutabel gebraucht worden Wilſonhat die Abſicht gehabt eine Grundlage zu ſchaffen auf der die

kriegführenden Staaten eine Diskuſſion beginnen konnten
Graf Bernſtorff Jch habe die Botſchaft des Präſidenten

tls ein Programm aufgefaßt S Grund deffen Beſprechungen
wiſchen den Kriegführenden ſtattfinden ſollten

Vorſitzender Wa rin uth Da ſtimmt mit der Antwort der
Entente vom 25 Je nuar überein

Sachverſtändiger Profeſſor Bonn Es iſt feſtzuſtellen ob en
ſich bei der Botſchaft des Präſidenten um ein Programm o
nur um allgemeine Grunbſätze handelt Bei den 14 Punkten de
Präſidenten Wilſon können wir vog einem Programm
prechen Von einem Programm ſind allgemeine Grundſätze
ler zu unterſche den Hat nun die Vot chaft des Prüſidenten den

Charakter von ellgemeinen Grundſätzen
Graf Vernſtorff Jch habe das Programm nur aufge

faht als Ausdruck allgemeiner Grundſätze
Sachverſtändiger Vonn Man kann alſo über die Modali

täten der Anwendung dieſer Grundſätze aus der Botſchaft des
Präſidenten keinen Schuß ziehen außer wenn man das jetzt ſo
zuſagen von rückwärts aus tut

Graf Bernſtorff Jch bin durchaus dieſer Anſicht
Sachverſtändiger Profeſſor Schäfer Die Frogen was

unter Reutralität verſtanden werden ſoll laſſen ſich auf ver
Weiſe beantworten Die Frage iſt nun wie hst ſich

ilſon die Kompenſationen gedacht die den Grundſatz aufgeſtellt
hat de ß Völker nicht verſchoben werden können wie Sachen

Graf Bernſtorff Es iſt eine prinzipielle Frage was
wir mit der Vermittlung lſons gemacht hätten Mir hat
immer vorgeſchwerbt daß

mit Wilſons Hilfe Beſprechungen ſtattfinden
jollten zwiſchen den kriegführenden Staaten die wie ich hoffte
zu dem Ergebnis führen würdeg daß die Staatsmänner der
hriegführenden Mäch z mit ſich reden 12 Je wlrden w a 6
dahin nicht gelungen war Was aus dieſen Verhandlungen her
aus gekommen wäre das wäre Sache der Verhandlung geweſen
Wir kommen ſpäler zu der Frage o5 Peiſident Wiljon auch ohne
die Erklärung des verſchärften U Boolkrieges in ben Krieg ein
getreten wäre Jch habe eber cbzefehen von dem Wunche daß
ein Friede zuſtande gebracht werde hauptſächlich den Wunſch ge
habt daß J ntereſſe Amerikas am Kriege zu verm ndern
da es für mich feſtſtend daß was ich auch in meinen Be
richten immer betont häbe die Erklärung des ver
ſchärfſten UBootkrieges den Abbruch der Beziehungen und da
mit automatiſch den Eingriff Amerikas in den Kreg herbei
führen würden Mein Beſtreben war Amerikas Jntereſſe zu
vermindern weil dies für mich

gleichbedeutend war mit dem Verluſt des
Krieges für Deutſchland

Auf der anderen Seite muß ich erklären daß die Entente ihrer
ſeits das Beſtreben hatte Amerika in den Krieg hineinzuziehen
weil ſie damit den Sieg zu erreichen erwartete Jhr blieb daher
nach meiner Auffaſſung nichts anderes r als die Vermitt
lung des Präſidenten Wi ſon in dieſem Sinne anzunehmen
Wenn wir durch Annhme der Vermittlung Amerikas Eintritt
in den Krieg verhindert hälten ſo hätte dies zur Folge gehabt
de de Entente uns überhaupt nicht hätte beſegen können An
dererſeits wären wir ohne den Eintritt Amerikas in den Krieg
in kürzerer oder längerer Zeit

unter allen Umſtänden mit der Entente zu
einem Voerſtändigungsfrieden gekommen

der für Deutſchland der Sieg gewe en wäre
Vorſitzender Warm uth Wilſon hat es alſo aßgelehnt ſich

in eine Verſtändigung über territoriale Fragen einzumiſchen
Abgeordneter Gothein Jſt die veröffentlichte Steüung

Wilſons darauf zurückhzuführen daß ihm unſererſeits die Mit
teilung der Fredend bedingungen verweigert wurde War das

Eini len ſteh le
Graf Bernſtorff Jch glaube nicht daß

die Grenzen damals genauer informiert hat Eine veſtim ges

u v Fe hatte er wohl rn

Ceſtern hat Graf geſagt Wilſon uns wiewals

Anſchläge gegen Züge
WTB Osnabrück 23 Okt Nachtſchnellzug Bremen Osnabrück D 92 ſind in den beiden letzten

Nächten Anſchläge verübt worden In der vorletzten
Nacht wurde an einer einſamen Stelle in der Nähe des
Blockes Meyerhöfen Lemförde z Bohmte und
Lemförde eine Schiene gelöſt und zur Seite geſchoben

Anſcheinend konnten die Verbrecher die mehr als 20 m
lange Schiene nicht über die kleine Erhöhnng der Unter
lage hinwegbewegen ſonſt wäre ein Unglück unvermeid
var geweſen n ver verfloſſenen Nacht wurde eine
ſchwere Eiſenbahnſchwelle über das Geleis gelegt Das

bemerkte das Hindernis als bereits die
Maſchine und der Poſtwagen über die Schwelle hinweg
gefahren waren und bieſe ſich zwiſchen den Rädern ver
fangen hatte Der Zug konnte zum Stehen gebracht
werden Die Kriminalpolizei entſandte mehrere höhere
Beamte nach Bohmte zur Unterſuchung

Bonar Law über den Kaiſer Prozeß
WTB Amſterdam 24 Okt Drahtnachricht

Das Preſſebnreau Radis meldet aus Horſea Bonar
La w erklärte im Unterhauſe daß alle notwendigen Vor
bereitungen für das Verfahren gegen den vormaligen
dentſchen Kaiſer getroffen und daß das Auslieferungs
erſuchen an die niederlänsiſche Regierung eher nicht er
folgen könne bis alle beteiligten Staaten den Friedens
vertrag unterzeichnet hätten Einer Reutermeldung zu
folge fragte daranfhin das Parlamentsmitglied Pember
ton Billing welche Aktion unternommen werde im
Fall Holland ſich weigere den vormaligen deutſchen
Kaiſer auszuliefern Bonnar Law erwiderte es werde
noch genügens Zeit ſein dies zu beraten wenn dieſer
Fall eintritt

Das deutſchpolniſche Wirtſchafts
abkommen

WTB Berlin 23 Okt Zum Abſchluß des deutſch
polniſchen Wirtſchaftsabkommens das geſtern untel
zeichnet wurde erfährt das Berl Tagebl Es wurde
feſtgelegt daß gegen Lieferung von 75 000 Tonnen Koh
len monatlich nach Polen von dieſem an Deutſchland
ſukzeſſive 6 Millionen Zentner Kartoffeln für 16 Mark
pro Zentner ab Reichsgrenze geliefert werden Ferner
etwa 70 80 000 Tonnen Mineralöle und bituminöſe
Produkte eine Million Liter Spiritus und eine große

j Menge Gänſe Die Polen geben die Schiffahrt auf der
Weichſel und den Rebenflüſſen frei Auch die Regelung
des Eiſenbahnverkehrs Oſtpreußen Jnnendeutſchland
wurde beſprochen Die endgültige Feſtſetzung der hier
für zukünftig geltenden Ordnung erfolgt demnächſt Vor
ausſetzung für das Zuſtandekommen der obigen Ab
machungen iſt daß die polniſchen Verhandlungen bei
denen ſich bekanntlich eine a ahl r Punkte
ergab zu einem befriedigenden Abſchluß gelangen

l r

zugeſagt daß wir auch nur das geringſte Gebiet abzutreten
hätten heute daß ein einiges Polen i geien werden ſolle Die
logiſche Folgerung hierfür iſt doch daß von einer Abtretung ge
ſprochen wurde

Graf Bernſtorff Jch wirderhole daß mir gegenüber in
allen Verhandlungen

niemals eine Gebietsahtretung zugemuptet
werden

iſt Ueber die Polniſche Frage habe ich nicht mehr verhandelt
Jedenfalls hat die Proklamation der Mittelmächte bei den Ber
handlungen mit Wilſon keine Rolle t wohl aber wurde
a
en e e ni e undere Preſſein ihr die ihn des Selbſtbektimmungsrechtee der

Völker
Bonn Ss iſt genau zu unterſcheiden was Wilſon c 31 Jannar und was er nachher wolte Sonſt

kommt man za jal chen Bis zum 31 Janusr iſt Wil
ſon auf einer Linie gebleben Am 13 Dezember richtete er eine
allgemeine Einladung an alle Kriegfährenden am 22 Jannag
ſtellte er in ſeiner Voiſchsſt beſtimmte Srundfige auf und an
23 und 24 Jenuer ging er auch varüber noch hinaus und ließ
durch Oberſt Honſe einen ganz beſtimmten Vermittlungsvorſchli g
erbi Bernſtorff Das ik richtig

r allege v Wollte jen als er Vermitt
als mit am Verhande e wenn er
ſeit ab bin u l

ferenz ſtattfinden an der er mit ſäntlichen Staaten der Wert
teilnehmen wollte um die allgemeinen Fragen zu regeln

Profeſſor Bonn Alſo uf der erſten Friedens onferenz
wolle Wilſon nicht vertreten ſein auf der zweiten ſollten be
ſtimmte maerielle Forderungen durch geſetzt werden

Graf Bernſtorff Dos hat er ſtets erklärt
Profeſſor Vonn Daraus ergibt ſich daß wenn die Krieg

führenden ſich auf einer etwas anderen Geundlage gee ſuigt
hätten als das in der Botſchaft vom 22 Januar porgeſehen war
Wir ſon höchſtens auf der zweiten Konferenz etwas hätte machen
können aber nicht auf der erſten wenn die Parteien auf der
erſten Konferenz ſich ohne Wilſon geeinigt hätten und die polniſche Frage anders gelöſt haben würden

Abg Spahn Späer am 4 Juli 1918 ſoll Wilſon hinſicht
lich Polen ganz beſtimmte Lert ätze aufgeſtellt haben Glaubebn
Sie nicht du dieſe Lei ſätze für lſon die ganze Zeit hindurch
veſtimmend waren

Graf Bernſtorff Man muh ſtets beachten doh am 31
Januar 1917
in dem Verhalten Wilſons eine völlige Wand

lung eingetreten
iſt Bis zum 31 Januar glaubte Wilſon

erſtändigungsfrieden wollten Nach dem 31 Ja
nur aber war er der Ueberzeugung daß wir nur den ſoge
nannten deutſchen Frieden annehmen würden der die uns von
der Entente unterſtellte Weltherrſchaft ergab So erklärt ſich
pſychologiſch dieſe Wanslunz

Vor hender Warm uthh bittet den Grafen Bernſtorff nun
über die Vorgänge nach der Senatsbotſchaft zu berichten

Graf Bernſtorff Jch habe ein Telegramm von Oberſt
Honſe bekommen möglichſt raſch nach New Vork zu

e Ueber die Unterredung habe ich telegraphiſch be
richtet

Ber chterſtatter Sinzheimer verlieſt das Telegramm Jn
dieſem wird ertlärt daß ine Einmiſchung in territoriale Fragen
ſeitens Amerika nicht beabſichtigt ſei Es wird um die Mittei
inung der deulſchen Fr edensbedingungen erſucht Amerika habe
erklärt daß wir mor liſch verpflichtet ſeien unſere Bedingungen
bedänntzugeben weil ſie ſonſt nicht als ehrlich ange
ſehen würden Wilſon ſei bereit ſie der ganzen Welt mitzu
teilen und er ſei über zengt dah damit der Weg zur Friedens
konferenz geebnet würde Er würde ehr erfreut ſein wenn es
auf der Grundlage ſener Senatsbsotſchaft zu einer Friedenskon
ferenz kommen würde und er hoffe daß das ſo raſch geſchehen
würde doh weiteres Blutversießen vermieden werden könnteDem Grafen Bernſtorff wurde am 16 Januar offiziell vertrau
lich mitgeteilt daß der Baotkriegs beſchloſſen ſei Am 31 Ja
nuar ſollte er eine entſprechende Rote übergeben Es heißt im
dem Telegramm weiter daß wenn jetzt der UBootkrieg ohn
weiteres begonnen würde der Präſident

das als einen Schlag ins Geſicht empfinden
würde und daß der Krieg mit den Vereinigten Staaten unver
meidlich und eine Veend gung des Krieges unabſehbar ſei

Graf Bernſtorff Am 30 Januar habe ich die Friedens
bedingunsen ſofert dem Oberſten Houſe mi geteilt und am näch
ſten Tage die Erk ärnng des U Bootkrieges überreicht Dann
hobe ich mit niemand mehr verhandelt

Berichzerſtä ter Sinzheimer verlieſt das Telegramm ves
Reichskanzlers Bethmann Hollweg auf das Telegramm des Gra

Bernſtorfft Graf Vernſtorff wird darin gebeten dem Präſi
nten den Dank der i erlichen Regierang für ſeine Mitteilung

auszuſprechen Wir vrächten hm volles Vertrauen en Segen und
bäten ihn auch uns zegenäber das Gleiche zu tun Deutſchland
iſt bereit die von ihm angebotene Friedensvermittlung hersei

daß wir einen

zuführen und eine Konferenz der kriegführe den Mächte anzu
Zehmen Es wird ſeinen Verbündeten das Gleiche empfehlen
Eine Veröffenllichung unſerer Fredensbedingungen ſei jetzt un
möglich nachdem die Entente Friedensbedingungen verösffent
licht hat die auf eine Vernichtung Deutſchlands und ſeiner Bunde genoſſ n h nausliefen die vom Pridenten auch ſelbſt als un
möglich bezeichnet weren Als Bluff können wir ſie nicht auf
faſſen da ſie mit den Reden übereinſtimmen die von den feind
lichen Machthabern vor und nachher geh lten worden ſind So
lanse dieſe Bedingungen aufrechterhalten werden wärde eine
öffentliche Bekanntgabe unſerer Friedensbedingungen als Ze i
chen der Schwäche w werden und zur Verlän
gerung des Keieges führen Um W lſon einen Beweis unſeres
Verträuens zu geben teilten wir ihn ganz au ſchließlich für
eine Perſon die Bedingangen mit unter denen wir bereit ge
weſen wären in Teijedenss e nungen einzutreten falls die

unſer Friedensangebot vom 12 Dezember angenommen
te

Dieſe Bedingungen
ſind

un des von Frankreich beſetzten Teiles von
Oberelfab winnung einer deutſch polniſchen

enüber Ruhland ſicheren ſtrategiſ n und wirtſchaftlichen
renze koloniale Reſtitutionen n Form einer Verſtän

digu die Deutſchland einen ſeiner Beoölkerungszahl und
der tung ſener wirtſchaf lichen Jntereſſen entſprechenden
Kolonialbe it ſiche ückg be der von Deutſchland bern Rzien franzöſiſchen Gebiete unter dem Vorsedalt ſtra
egiſcher und werſſcheftlicher Grenzberichtigungen

ie finanzielle Kompenſatione Wiedererſtellung Belgiens unter betimmten Tarantien für
die Sicherheit Deutſchlando welche durch Verhandlungen mit

giſchen iern eſtzu e len wäiren wirtſchaftlicher und n h Aue glei auf
lage der r Schadloshaltuugden Kri ten deutſchen Untern undrſonen er cht auf alle wirtſchaftli

r und ein ine
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würden unter uß entſprechender Handelsverträge Sicher 5 tha We tigen her iel ren er Miniſter Müller über die Lage Deutſchlands
Es wird dann weiter erklärt daß Deutſchland bereit ſeieer in der Senatsbotſchaft erwähnten r r An Der DiplomatenKachwuchs Die Ausführung des Friedensvertrages Clemenceau als Herr

erenz beizutreten ferner wird betont wenn das Angebot it Dein nur wenige Tage vorher elst wäre ſo hätten Der letzte polit ſche General Die Oſtſee Blockade Der Streit um den UBootKrieg ſo
zir den Beginn des neuen Ubootkrieges vertagen können WTVB Berlin 23 Okt 106 Sitzung Am Miniſter unabhängige Freiheit hat ein angebliches Protokoll
etzt ſei es hierzu aus v n zu tiſche Müller veröffentlicht von einer Juli Sitzung der Regierung Fpat Es ſeien bereits T r Vor ereitun Tien r Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr das von Anfang bis zu Ende erlogen iſt

troffen die nicht mehr rüdgängig gemacht werden J en 20 Minuten Den Saboteuren des Friedens gegenüber darf es vda Uboote mit uenen Jnſtrumenten auch ſchon au e Das Haus iſt ſchwach beſucht Fortſetzung der zwei keine Schonung geben Uns ſteht das Leben von r
e Wie ſeien jederzeit bereit den Bedürfniſſen Amerilas ten Beratung des Haushalts 60 Millionen höher als die Ehre einer einzelnen Kaze
2echnung zu tragen Wir bitten den Präſidenten ſeine Be Auswärtiges Amt Die Exiſtenz der Sowjetregierung iſt ein Unglück für ite

mükungen wieder aufzunehmen und fortzuſeggen und ſind zur h Waldſtein Dem berichtet über die Ausſchuß den Soziglismus Für ein noch größeres Un
Sinſtellung des Ubootkrieges bereit ſobald völlige Sicherheit verhandlungen glück würden wir freilich dengegeben iſt daß die Vemühungen des Präſidenten zu einem Miniſter Müller Sieg der Reaktion ſeiRur Wer W d r e ken dieſe Jnſtruk Die Ausführung e Friedensvertrages wingt halten Der Völkerbund von Entente Gnaden iſt eine
tionen zur Ansführrng gebrachte uns die Ar eitsmethoden des Amtes zeit ge Berzerrung Aber darum müſſen wir hineinkommen w

Craf Bernſtorfſ Jch habe alles dem Oberſten mäß zu ändern Die GSieichſtellung der diplomati Der S s g nur durch die Zu get doufe mitgeteilt ſo daß er in der Lage war den Präſidenten ſchen und konſulariſchen Karriere hat allgemeine Zu n der Pölker aufgenalten u digt hamm unterrichten Nach dem Stande der Stimmung in Amerika ſtimmung gefunden Außenſeiter müſſen herangezogen g V Pfeiffer Ztr Von der angekündigten t

war es n a eſſen ehe vese ves un e Eignung r ſteht S S en e 83tingefchränkten Uboorttrieges noch ver gge n er gegen di ik agitieren ſteht noch nichts im Etat Wir halten es von höchſter 8
Vorſitender Warmuth Sie haben keine Verſuche will Wichtigkleit daß eine ſolche Geſandtſchaft errichtet wird xehr in dieſer Richtung gemacht da rf nicht auf einen Außenpoſten kommen ch denn Preußen n Bohern hre Sonne geſandt die
Graf Vernſtorffe Jch habe den Verſuch wie immer Alle gebend darf die e Vorbild ſchaften nicht aufheben Die Errichtung der Außenhan derunternommen aber es iſt weiter nichts erfolgt ein maßgebend darf die juriſtiſche Vorbildung Zelsſtelle und der Handelsattachees iſt zu begrüßen Doch r
Vorſitender Warmuth Exzellenz kehrten dann nach Kicht ſein Die Stetigkeit der Politik ſoll gewährleiſtet müßten auch Sachverſtändige für die aus ändiſchen

Deutſchland zurück r dadurch daß die Abteilungen des Amtes nach geiſtigen Strömungen geſchaffen werden Man ver 9Graf Bernſtorff Am 31 Jannar abends habe ich richt zu en arbeiten ſollen Die W riegelt uns den Weſten darum müſſen wir nach Oſten z
die Ubootnote übergeben Jch war überzeugt daß kein Politik ſoll mit der äußeren Hand in Hand gehen So gehen Ich billige das was Miniſter Müller darüber ſie
anderer Weg mehr möglich war Jch habe daher den er ar lange r geſagt hat

3 r e Nech 2Befehl zur r deutſchen abteilung ſoll keine Politik treiben Wenn wir die Baſis Belgien hat eine Schandtat begangen Lu
unſerer Ausleſe verbreitern wollen ſo muß der aus indem es bei Abbeförderung unſerer Gefangenen jta

ſchon am 31 Januar früh 10 Uhr abgeſandt da ich ſicher ändiſche Vertreter draußen 20 Weiſeln zurückbehielt unter dein Vorwande es be
war daß es dazu am Abend ſchon zu ſpät ſein würde Um von ſeinen Bezſgen auſtändig leben fänden ſich noch belgiſche Gefangene in Deutſchland Jch gef
7 Uhr abends waren die Schiffe auch bereits von der ameri z a 8 überreiche dem Miniſter die Ramenliſte dieſerkanichen Polizei beſetzt m n en Geiſeln in der Hoffnung daß ſofort Schritte getan desDas iſt in dem vorliegenden Etat noch nicht erreicht

Das Schwerſte kommt erſt jetzt wenn wir liefern
wußt daß wir mit unſerem Vorgehen Gefahr laufen den und zahlen ſollen Wir werden tun was wir
Bruch und möglicherweiſe den Krieg herbeizuführen Wir künnen mehr nicht 29 die Länder der Sieger
ſind entſchlaſſen dieſes Riſiko auf uns zu nehmen Der Be fürchterlich gelitten Die deutſchen Sozialiſten
richterſtatter fügte hinzu Man hat alſo wohl mit der Mög haben keinen größeren Feind als

werden um dieſe Unglücklichen zu befreien Bravo
Unauflösliche Bande verknüpfen uns mit den Bewoh
nern der beſetzten und abzutretenden Gebiete Hoffent
lich tritt bei den Abſtimmungen jede Politik in den

Hintergrund mAbg Schultz Bromberg Dnu Wie ſteht es denn

Abg Dr Sinzheimerz Am 18 Januar erhielten
Sie ein Telegramm in dem es heißt ich bin mir wohl be

n Wahrſcheinlichkeit des Krieges in Berlin ge Ludendorff unb ſeine Garde u n der n g Se g reechnet z 734 v t Beſchleunigung geſchehen Wie man ſich in den VölkerGraf Vernſtorff Ueber irgend etwas was in Ber c i c z n den hund deangt t Vemn ian uns nicht ben will verſtehe dru
ün geſchehen iſt Kann ich nichts ausſagen r ar S Br e e r ich nicht Die Behauptung daß der UBootkrieg maß eVorſitzender Warmuth kommt dann zurück auf die di e T u r r e re gebend geweſen iſt für die Haltung Amerikas iſt wider fachgeſtern bereits erwähnte Aeußerung Wilſons im Senat die De unſere 7 z z e e Dre R ſagte Tegt Die weiteren Erörterungen des Redners über
nach dem engliſchen Original überprüft werden ſollten Es e n r5 den v S r kennen dieſe edens den U Bootkrieg werden durch daf
wir feſtgeſtellt daß Wilfen tatſächiich entſprechen ver ten e ieeeagen von grgeſern Sir heftige und laugandauernde Zwiſchenrufe 9geſtrigen Annahme geäußert hat daß Amerita wahrſchein ſtimmen nicht zum Völkerbund Der ſchöne Satz Wir 4 äſide t bach bittet auch mit
ichſowieſoinden Krieghineingezogen wäre wollen frei ſein um zu befreien läßt uns eiſig kalt ſo unterbrochen Präſident Fehrenbach ittet auch mi el

Vorſitzender Warmuth Haben Sie nach Jhrer Rüd lange unſere Befangenen noch nicht freigegeben ſind r 2 e r en r tunDeutſchland i i e ausſchuſſes das Thema nicht allzu weit auszudehnenkehr nach Deutſchland infolge der Art Jhres unſere Müt re n Hergeleis Unſere Braven im Baltikum haben ſich auf einen Ver u
Empfanges im Hauptquartier

geglaubt beſtimmte Schlüſſe ziehen zu lönnen
Graf Bernſtorff Wenn ich unter dem Eide gefragt

trag verlaſſen den unſere Regierung unterſchrieben hat
Aber ſie haben eine beſſere Behandlung verdient ſichFch appelliere an die Mütter der ganzen Welt Wir

Abg Dr Geyer Sachſen U Des Wilſonſchenwollen den Frieden Warum müſſen die dentſchen Trup
werde ſo muß ich antworten daß ich allerdings den Ein en aus dem Baltikum zurück Die Reichsregierung Völkerbundes erſte Tat iſt die Androhung der Blockade ſelr
3 daß die Verhängung des unbeſchränkten Uboot e i beſenttth von der Goltz an Awalow an Sowjetrußland Die Beteiligung Deutſchlands am r

rieges ein Völkerbund iſt die rvollkommener Sieg dere militäriſchen der letzte politiſche General Vorbereitung zu einer imperialiſtiſchen Politik ein
Richtung Wir müſſen gute Beziehnngen zu den Randſtaaten unter und die Solidaritätserklärung mit den kapitaliſtiſchen

war alten Wir ſind keine Freunde der Bolſchewiki aber Regierungen der Entente Die deutſche Regierung mußVorſitzender War muth Jn welcher Form haben Sie der Volſchewismus wird genährt durch die Metho der Sowjetregierung ihre friedlichen Abſichten und Ge Pre
Gelegenheit gehabt Jhre Auffaſſung als Botſchafter an zie den die die Ententeganwendet Rußland muß ſinnungen zu erkennen geben Fällt die Sowjetregie Sie
höchſte Inſtanz zu bringen in den Kreis der europäiſchen Warenverſorgung einbe rung fällt das letzte Bollwerk des Sozialismus Pre

Graf Bernſtorffſ Ich habe am erſten Abend nach zotzen werden
meiner Rückkehr eine Unterredung mit dem Reichskanzler Gegen die Oſtſeeblockade Wir kö Miniſter Müller 7

e Werin beſtand der weſent erelaeen i Abſhinſe r e eine olitik der großen Worte T

e Verlan t e 14142 a ß weiWe Graf v nſtorff Es iſt wohl beſſer wenn Herr von 77747 n t r un Pera ns eng en We Pabe einer Crtizrnrg
Bethmann Hollweg denſelben wiedergibt Ab S r r r e el abgegeben woraus die Truppen im Baltikum hätten Tu n Wunſch des i z aber Graf T ſchen be werden eſigeſtont Serven s an Hent ſchließen können ſie könnten dort bleiben Die ich
ufſchluß Herr von Bethmann Hollweg hat m mals t t bei i i dueie Grunde en er e ehe e Die Wahrheit iſt auf dem Marſche gen vie Wenpeg Por Wageh Teſaetige ben 17

mittlung nicht angenommen hat Der erſte Grund war daß in Deutſchland Das werden auch die franzöſiſchen Ge Abſchluß zu führen lich
Wilſons Vermittlung in Deutſchland noſſen einſehen Unſere Hauptfeinde waren die Halb Morgen 1 Uhr Fortfetzung vorher Anfragenun populär heit und die Unehrlichkeit Die Königsberger Schluß nach 66 Uhr hab

et Es ſei nur die W ait r eeec cmTreeèe Agverſtanden geweſen Weiter erklärte der Kanzler er könne
einen ſogenannten S Frieden nicht das dadurch bekannt geworden wäre Jedenfalls hat der daß dies nach einem Jahre etwa der Fall ſein J
ſchließen ohne die letzte Waffe zu gebrauchen welche dem Kaiſer geglaust daß ich einem Koffer mit ſolchen Depeſchen würde Wenn er glaube mit dem Ubootkrieg den
deutſchen Velle als die ſchärſſte und beſte kekannt ſei und nicht die genügende Sorgfalt geſchentt habe kri Se lichevon der das Volk glaubt daß ſie zum Siege führt Vorſitzender Warmuth Und der andere Grund Weltkrieg beenden zu lönnen müſſe es vorher ge den

Anf eine Anfrage des Abg Katzeuſtein erklärt Graf Graf Bernſtorff Der Kaiſer halte mir einmal in ſchehen Darauf ggtwortete mir Ludendorff Ein aufg
Bernſtorff daß nach ſeiner Anſicht Wilſon vor der Er Konſtantinepel auf einer Vospornsfahrt den Vorwurf ge Jahr gebrauchen wir nicht wir werden
ren n h er r 577 ein 3 e r a ein e w Gerard mit dem uneingeſchäränkten Uboort demer Ungerechtigkeit des deutſchen Krieges ge at amerikaniſcher er in Verlin geworven ſei habe kri Herrerſttender damals geantwort n die r rieg vorher fertig werden Erneutee e n enSeaf Zernſtorff Etwa ſechs Lis fiebes ung t unrr re en e er Profeſſor Bonn Welches war das Ergebnis derg in Amerika hervorrofen wollte hatte am 4 Mai dochmeiner Heinkehr Sewegung und eine Unterredung mit er rere Ludendorff Unterſuchung wegen der mexikaniſchen von

Voriitender Warmuth Schien Jhnen das unangeKus der ich den Eindruck gewann daß ihm meine Tätig an Depeſche zuſta
meſſen zu ſein bei der Wichtigkeit Ihrer Miſſion keit wnerwünſcht und unſympathiſch war Graf Bernſtorff Jch glaube die Anterſuchung hat den

Graf Bernſorff Es feſien wir allerdings Abg Dr Schücking Jch möchte Näheres über den überhaupt kein Ergebnis gehabt NRachtrüglich iſt bei mir wo
ſ Heiterkeit l Verlax rieſer Unterredung hören kein Zweifel mehr darüber geweſen daß unſere ſämt richVorüitzender War muth Glauben Sie Sraf Bernſtorff General Ludendorff lichen Depeſchen von den Engländern ent

die Gründe ves Kaiſers empfing mich mit den Worten Sie wollten in ziffert worden ſind irrera we Amerika den Frieden machen Sie dachten Profeſſor Bonn Sie glauben alſo daß die Ent wareer Fs r ne n wohl wir wären am Snude Darauf habe zifferung der Mexzikodepeſche erfolgte auf dem Wege zwiſchen ledign
um u deg d ar ff Es und mie dama re r 7 ich erwidert nein ich glaube nicht daß wir ſchon Deutſchland und Amerika und nicht nachher auf dem Land Zur
zunt worden die ich nicht für ſehr ausſchlaggebend hielt Es am Ende ſind aber ich wollte den Frieden wege von Amerika nach Mexiko hat

handelte ſich wohl nur um verſchiedene politiſche Auffaſfun machen bevor wir zu Endeſein werden Graf Bernſtorff Jch kann nur wiederholen daß e t w
gen Vorſthender Warmutht Sind die Gründe derart Darauf antwortete mir Ludendorff unſere paten Depeſchen von England abgefan

Borſthen gen wurden verſtdaß ſie verdieuen von Jhnen hier vorgetragen zu werden Ja aber wir wollen nicht Abg Dr Spahn Den Mexikozwiſchenfall uns iptGraf Bernſterff Wenn ich gefragt werde wuß r Wir werden jetzt mit dem Unter Stacisſeiretär Zimmermann ken e v ine
i antwerlen Es handelt ſich um z e i Gründe Als wir esbeosettrieg die Sache in 3 Monaten wird ſpäter darüber zu hören ſein Weshalb konnte aber egi
ben Heer ort abreiſten hat der ſchwediſche Geſandte beenbden Ernente Bewegung Darauf habe England die Depeſchen entziffern Warum wurden die

einen Koffer mit ſchwediſchen Depeſchen h en e e Chiffren ſt geändert entſitauſ unſer Schiff gebracht von denen wir nichts wußten er Graf Bernſtorff Die Chiffren ſind ſelbſtverſtändlidke wir in Halifax 12 Tage angehalten und widert er hätte wenige Stunden vorher während des Krieges häufiger gewechſelt worden als ſonſt in e
genau unterſucht Die Engländer r gagaz beſtimmte Nachrichten aber die Verſtändigung mit der Heimat war eben r antw
und er wurde nach London gebracht dort r daß England unter keinen Um Zrletzt gewer re apteten damals es ſich um änden den Krieg länger als drei brachte uns die Deutſchland zweimal zu ſoeinen Koffer von mir Es hat damals Vermutung onate würde gushalten können nene Chiffren GedaSeſtanden daß in dieſem Koffer ſich auch die Depeſchen der General Ludendorff dann wann nach Asg De Spahn Sie kennen den Bericht den Here Ankn
Votſchaft befanden und zwar meiner Anſicht Amerita in e ſtem Mahe Streit von Haniel über die amerilaniſchen Hilfsquellen nach Eunrapa
das wexikaniſche Telegramm Zimmermann ngs kräfte nach lenden lösne Ich autwortete landte mit
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Graf Vernſtorff Jch bade mit Herrn v Hanicl
in Waſhington in voller Harmonie zuſammengearbeitet Wir
waren in allen Fragen einer Meinung

Abg Dr Sinzheimer Hat General Ludendorſf
von dieſem Bericht des Herrn v Haniel Kenntnis be
kommen

Graf Vernſtorff Jch glaube daß Generalfeld
marſchall von Hindenburg durch den Grafen Monts
Kenntnis davon erhalten hat

Abg Dr Sinzheimer Nach den Alten hat General
udendorff Mitteilung von dem Jnhalt dieſes Briefes er
halten Ebenſo von den Aufzeichnungen des jetzigen Unter
ſtaatsſekretärs Albert die darauf hinauslicfen daß Tie

Hilfsquellen Amerikas
in jeglicher Beziehung unerſchöpflich

ſeien Dieſer Bericht Alerts war an Dr Helfferich ge
richtet und Dr Helfferich hat dieſen Bericht dem Aus
wärtigen Amt ülergeben

Konſul Hoeſch Wegen der Meoxikodepeſche iſt eine ein
gehende Unterſuchung geführt worden Die Unterſuchung
hat ergeben daß mit gröhter Wahrſcheinlichkeit anzunehmen
iſt daß die Depeſche nicht vor dem Abbrrch der diplomgtiſchen
Beziehungen zwiſchen Amerikg und Deutſchland in Amerika
betannt geworden iſt ſondern erſt erheblich ſpäter

Abg Dr Cohn Haben Sie 2inhaltspunlte dafür daß
die mexilaniſche Angelegenheit dazu beigetragen hat die
dentſche Politik in Amerika als zweideutig und hinterhältig
erſcheinen zu lafſcn

Graf Bernſtorff Solbſtverſtändlich wurde die
Mexilodepeſche propagandiſtiſch gegen uns verwertet Einen
eſanderen Einfluß auf den Gang der Weltgeſchichte hatte

ſie nicht denn der Krieg warja da
Abg Dr Cohn Fand die Unterredung mit General

Ludenvorff vor Jhrer erſten Unterredung mit dem Kaiſer
ſtatt der nachher

Graf Bernſtorff
geſprochen

Abg Dr Cohn Haben Sie auch mit anderen Herren
des Hauptquartiers geſprochen

GCrgf Bernſtorff Jch habe auch
mit dem Herrn Generalfeldmarſchall

von Hindenburg geſprochen
Abg Dr Sinzheimer Halten Sie die Eründe ausdenen Es Heörkus vom Kaiſer nicht einpfangen werden ſollten

für echt eder für Vorwünde
Graf Bernſlorff Porwönde iſt ein zu ſtarker Aus

druck Jch habe allerdings perſönlich angenommen daß
tiefergehende politiſche Reinungsverſchiedenheiten die Ur
ſache waren

Abg Dr Sinzheimer
dafür daß
gewiſſe Kreiſeden Kaiſer beſtinmthaben

Sie nicht zu empfangen
weil Sie über die Friedensmöglichkeit genau Aus
kunft geben könnten

Eraf Vernſtorff
Abg Dr Sinzheimer Es fällt auf daß der Kaifer

ſich in dem moehefach erwähnten Telegramm an Staats
ſekretär Zimmermann nach einer Friedensaklion Wilſons
erlundigte

Er kaun doch alſo nicht unterrichtet geweſen
ſein Jſt Jhnen bekannt daß in der deutſchen Preſſe eine
Friedensaktion Wilſons als un populär abgelehnt
wurde Haben Sie nicht einmal gefragt warum man die
Preſſe nicht aufkläre über die Abſichten der Reichsregierung
u e wgten ſich doch einmal über die Haltung der deutſchen

reſſe
Graf Vernſtorff Jch habe angenommen daß in

der Vreſſe lIünſtlich eine Agitation für den Ubootkrieg ge
macht wurde Da dieſe fünſtliche Agitation für den Uboot
krieg meiſtens mit Angriffen gegen mich verbrämt waren und
weil dieſe Preſſe das Auswüärtige Amt ebenſo ſcharf angriff
ſo habe ich mich allerdings gefragt ob man die Preſſe nicht
genauer hätte beeinfluſſen können Non Amerika aus konnte
ich dies aber nicht ſo genau Fenrteilen

Vorſitzender Wermuth Sie ſprechen von einer künſt
lichen Stimmungsmache Konnte nicht eine ganz natür
Uiche Stimmungstnache vorliegen

Graf Bernſtorff Von meinem Standpunkt aus
habe ich Licſe

Agitation für künſtlich gehalten und halte
ſie noch heute dufür

Jch glaube noch heute daß wenn die öffentliche Meinung
in Deutſchland zu wählen geharkt hätte zwiſchen einem mög
lichen Verſtändigungsfrieden und dem Ubootkrieg ſie ſich für
den Verſtndigungsfrieden entſchieden hätte wenn ſie genau
aufgeklürt worden würe

Profeſſor Bonn Saben Sie am 4 Mai als Sie mit
dem General Ludendorff ſprachen zum erſten Male mit
Herren der Oberſten Heerecleitung offiziell verhandelt

Graf Bernſtorff Das erſte Mal
Profeſſor Bonn Lils Sie am 14 März heimkehrten

waren die Beziehungen ſchon abgebrohen Es ſpielen aber
doch noch allerlei Möglichteiten wenn auch ſehr vage daß es
doch noch nicht zum Kriege zu kommen brauche Der Kriegs
zuſtand trat erſt am 3 April ein Dieſe Friſt iſt von
den maßgebenden Kreiſen nicht ausgenutzt
worden um Sie zu einer perſönlichen Be
richterſtattung aufzufordern

Craf Bornſrorff Jch könnte mich in den Daten
irren aber ſo viel weiß ich An vem Tage meiner Ankunft
waren alle dieſe Fragen in ſümtlichen Phaſen bereits er
ledigt Auch heute bin ich noch der Anſicht daß meine
Zurückhaltung in Halifax den Zweck gehabt
hat mir die Gelegenheit zu nehmen hieretwaszununnter nehmen

Profeſſor Vonn Haben Sie General Ludendorff zu
verſtehen gegeben daß dieſe Friedensbemüßungen keine
diplomatiſche Extratour Jhrerſeits ſcien ſondern daß ſie
mindeſtens gutgläubig der Meinung waren die Politik der
Regierung zu vertreten

Graf Bernſtorff Ja das habe ich geſagt Jch
entſinne mich auf eine Aeußerung die mir vorhin entfallen
war daß General Ludendorff mir auf meine Bemerkung daß
ich den Frieden hätte machen wollen che wir am Ende ſeien
antwortete Uebrigens ſind Sie ja wohl zum Teil berechtigt
geweſen wenn ſie geglaubt haben in dieſer Hinſicht tätig fein
zu ſollen denn unſere Jnformationen konnten Sie wohl den
Gedanken faſſen laſſen daß wir am Ende wären Auf dieſe

Jch habe den Kaiſer vorher

2

Haben Sie Anhaltspunkte

Beſt i mmte Anhaltspunlte
nicht

Antwort entſinne ich mich
Haben Sie bei der Unterredung
das Friedensprojelt im einzelnen

T

Profeſſor Bonn
mit General Ludendorff
heſprochen

Graf Vernſtorff
Profeſſor Vonn Wußte er damals daß nach rm

22 Januar Wilſon durch Oberſt Houſe nochmals eine Frie
densverinittlung angeboten hat

Graf Pernſtorfſ Das wußte er
Nach einigen weiteren Kreuzfragen

ſchließt die Vernehmung des
Grafen BVernſtorff

Die nächſte Sitzung wird am 31 Oktober 10 Uhr vor
mittags wahrſcheinlich im Plenarſitzungsſagale des ehemaligen
Herrenhanſes ſtattfinden Cs wird an dieſem Tage der
frühere Reichskanzler v Vethmann Hollweg vernommen werden Der Botſ hafter a D
Graf Vernſtorff wird zur eventuellen Gegenüber
ſtellung ebenfalls zu dieſer Tagung geladen werden

Preußiſche Landesverſammlung
WT V Verlin 23 Oktober
Vizepräſident Dr von Kries eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Mintuten
Abg Reinecke Ztr begründet einen Antrag die Ver

ordnung auf
Sicheritellung der land wirtſchaftlichen Arbeiten

Miniſter Braun
Die Enivölkerung Oſtpreußens iſt durch die ſtarke Jn

anſpruchnahme auslündiſcher Arbeiter hervorgerufen worden
mit denen der heimiſch Arbeiter nicht zuſammen arbeiten
will und daher auswandert Der kraſfe Materialismus in
landwirtjhaftlichen Kreiſen iſt die
Frucht der 25 jährigen Tätigkeit des Bundes

der Landwirte
Zur Sache des pom merſchen Landarbeiterſtreiks hat Herr von
der Oſten Mitteilungen gemacht die den Tatjachen nicht
ent ſprechen Was wurde denn in dem Vertrag des
Landarbeiterverbandes Ungeheuerliches gefordert Der
Vertrag ſchließt für den verheirateten Arbeiter mit einen
Einkommen von 2400 Markt Sie nennen mich einen Partei
minikter Wie war es denn früher Nicht vier Wochen lang
hätte ſich cin Miniſter ohne das Vertrauen der größten
Partei halten können Nun und ſo iſt es heute noch

Abg Mehrhof U Der Grund und Boden das Be
H P 254 215fF 4 Sr 307ſitztum des freien Vauern iſt in Zukunſt Spekulationsobjekt

der Schieber und Kriegsgewinnler geworden Die Auf
hebung der Zwangs wirtſchaft würde zum Ruin des Volles
führen

Abg Veters Hochdonn Soz Der Miniſter hat
durch ſeine Verordnung die Ernte gerettetDie Verkehrsnot iſt zum großen Teil eine Folge der früheren
Kanalgegnerſchaft der Konſervativen Der Abgeordnete
Weſtermann will die Aufhebung der Zwangs wirtſchaft Da
von kann keine Rede ſein Jm Gegenteil wenn es nicht
anders geht müſſen wir die Kontrolle und die Strafen gegen
den Schleichhandel verſchärfen

Abg Verghaus Dem Was Herr Weſtermann ſagte
unterſchreiben wir Er hat keine ſoſortige Aufhebung der
Zwanqgs wirtſchaft verlangt ſondern nur ihren Abbau in
der allernächſten Zeit

Freitag 12 Uhr
Schuß 6 Uhr

uf ihre Rechtsgültigkeit zu prüfen

Fortſetzung vorher Anfragen

Das Reichsnotopfer
Annahme in der Kommiſſion

WTB Berlin 23 Okt Der Geſetzentwurf be
treſfend das Reichsnotopfer wurde heute im Steueraus
ſchuß der Nationalverſammlung in zweiter Lefung mit
17 gegen 4 Stimmen der Deutſchnationalen Volkspartei
nnd der Deutſchen Volkspartei angenommen

Hie abgeſperrte Oſſtſee
WTB Kiel 23 Okt FJnufolge der durch die Alliier

ten vorhängien Sperre ruht der Schiffsverkehr auch im
weſtlichen Teile der DOſtſee nahezu vollkommen Nur
wenige Schiffe unter neutraler Flagge halten die Ver
bindung mit den neutralen Ländern insbeſondere den
ſkandinaviſchen Plätzen zurzeit noch aufrecht In Kiel
hat eine große Zahl deutſcher Dampfer und Segler Zu
flucht geſucht um der angedrohten Veſchlagnahme auf
See zu entgehen Auch im Nordoſtſeekanal iſt der
Schifſsverkehr nahezu lahmgelegt Die wenigen Schiffe
die ihn befahren laufen unter neutraler oder feind
licher Flagge Recht fühlbar macht ſich die Sperre da
durch daß auch die Fiſchereiflottille zum Aufliegen ver
urteilt iſt und daher keine Fänge mehr zu verzeichnen
ſind Jn Kiel haben ſich große Warenmengen ange
ſammelt die zur Verfchiffung beſtimmt waren

Der Leipziger Rote Soldatenbund deſtohlen
WTVB Leipzig 235Okt Wie den Leipz Nenueſten

Nachrichten aus zuverläſſiger Quelle mitgeteilt wird
wurde in einer Geheimſitzung des Leipziger Roten Sol
datenbundes bekannt gegeben daß ſeit Freitag der
Vorſitzende des Bundes König und der Kaſſie
rer Rödel mit der Kaſſe in Höhe von 23000 Mark
du r Agre gangen ſeien Wie nach demſelben Blatte
weiter werlautet werben die Kommuniſten in Leipzig
jetzt lebhaft um die Gunſt der heimkehrenden Kriegs
gefangenen Sie haben ſich auch führende Kommuniſten
ans den Grenzgebieten und aus Polen kommen laſſen
Es ſoll ſich unter ihnen ein rheinländiſcher Kommuniſten
führer namens Dieplinger heimlich in Leipzig aufhal
ten der beſonders für die Stärkung der Roten
Armee tätig ſein ſoll

Aſquith gegen die beitiſche Regierung
WTVB Rotterdam 23 Okt Wie Nieuwe Rotter

damſche Courant aus London meldet hielt Aſquith in
London eine Rede in der er ſich energiſch gegen die ruſ
ſiſche Politik der jetzigen Regierung wandte Er ſagte
England dürfe auf die rinnen und das Ver
halten des ruſſiſchen Volkes ſoweit deſſen innere Poli
tik in Betracht kommt keinen Einfluß ausüben Eruhr fort Jch werde ſicher ein Bolſchewiſt genannt wer
en Aber mein Proteſt beruht auf den Grundſätzen
ür die wir gekämpft haben und die wie behauptet wirdm Friedensvertrag zum Ausdruck kommen teſtiere dagegen daß unſer Geld unſer Material und
unſere Männer für die Regierung der inneren Angelegenheiten des xuſſiſcheu Volkes pexwendet werden

Einzeln nein ſ Zum Schluſſe erklärte Aſquith als Pflicht Englands
und der übrigen Welt die auf Grund des Selbſtbeſtim
mungsrechts der Völker gebildeten neuen Staaten gegey
jeden Angriff zu ſchützen

Eine Eumpentat fremöer Legionäre
WTB Außig 24 Okt Drahtnachricht Hente

vormittag riſſen Legionäre in Stärke einer Kompagnie
die Statue Kaiſer Joſefs von ihrem Sockel herab Das
Standbild wurde dabei abgeſchlagen Einige uſchauer
gerieten mit einem Soldaten der erklärt hatte daß die
Statue ſchon längſt anf den Miſt gehörte in einen Wort
wechſel Der Soldat gab daraufhin Schüſſe in die Luft
ab wodurch eine Panik hervorgerufen wurde Lenute
die ihrer Entrüſtung über den Vorfall Ausdruck gaben
wurden von den Legioenären verhaftet und geſchlagen
Der Stadt hat ſich große Erregung bes
mächtigt

Die ſteigenöe Lebensmittelkriſe in Rußland
ürich 24 Okt Eigene Drahtnachricht Aus

Omſk dem Hauptquartier Koltſchats wird telegraphiert
daß die Lebensmittelkriſe in Rußland einen ſolchen Um
fang annimmt daß die Kapitulation der Leninſchen
Truppen ſchrittweiſe zu erwarten ſei In ganz Soswjet
rußland herrſcht ein wildes Chaos von Hungersast
Kohlennot und Korruption

Vorſtoß bolſchewiſtiſcher Zerſtörer
WTB Lopdon 23 Oktober Die Admiralität teirt

mit Vier bo ſchewiſtiſche Zerſtörer verſuchten am Morgen des
21 Oktober einen Angriff auf die eſthniſchen Schiffe und brit
ſchen Zerſtörer Zwei bolſchew ſtiſche Zer,törer wursen zum Sin
ten georächt Sechs Ueberlebende wurden gerettet Die Dritten
und Enben hetten keine Verluſte

Deutſches Reich
Achttägige Vertagung der preußiſchen Landes

verſammlung
WTVB Berlin 23 Okt Wie WTVB hört iſt beabſich

tigt die preußiſche Landesverſammlung acht Tage zu
vertagen um den Ausſchüſſen Zeit zu geben Am
4 November ſoll das Parlament wieder zuſammentreten

Heimkehr von Gefangenen aus England
WTB Verlin 23 Oktober Die Reichszentralſtelle fül

Kriegs und Zivilgefangene meldet Jn Brunshaupten kam heute
früh der Dampfer Martha Woermann mit 588 Kriegsgefan
genen aus England an Jn Bremerhaven traf heute der
Dampfer Rom ein der 469 Offiz ere und 114 Mann aus Ens
land zurückbrachte Morgen wird in Emden der Dampfer Bag
dad mit 1233 Heimkehrern erwartet

Gegen das Zölibat der Lehrerinnen
WTB Berlin 23 Oktober Jm Haushaltsauseſchus der

rreußiſchen Landesverſammlung wurde geſtern abend ein An
trag eingebracht der in Durchführung des Parographen 123
Abſatz 2 der Reichsverfaſſung alle Ausnahmebeſtimmungen gesen
weibliche Beamte und damit auch das Zölibat der Lehrer nney
veſeitigt

Halle und Umgebung
Halle den 24 Outeber 19

Klavierabend von Alfred Hoehn
Wer in Anbetracht der glänzenden Lobeshymnen die

dem Auftreten des Pianiſten voraufgingen mit begreiflicher
Skepſis gekommen war fühlte ſich bald gründlich wider
legt Alfred Hoehn darf den Anſpruch geltend machen
den Großen zugerechnet zu werden Sein Ruhm iſt noch
iemlich jungen Datums aber ſchon jetzt kann man vorausſegen daß ihm die Zukunft gehört Man hat ihn mit

Rubinſtein verglichen was ihm aber von dieſem unter
ſcheidet iſt die Gewiſſenhaftigkeit mit der er den Notentext
reproduziert ohne von ſeinem Temperament hingeriſſen ſich
Unterſchlagungen zu ſchulden kommen zu laſſen Seine Tech
nik iſt oon fabelhafter Sicherheit und ſelbſt in unſerer Zeit
wo man gewohnt iſt ſie als etwas ſelbſtverſtändliches zu be
trachten und die höchſten Anſprüche an ſie zu ſtellen bewun
dernswürdig Jhr ebenbürtig iſt ſein Geſtaltungsvermögen
das er an Aufgaben verſchiedenſter Richtung bewies Die
Hände l Variationen von Brahms die weder techniſch noch
inhaltlich irgend welche Zugeſtändniſſe machen können als
Prüfſtein für die Fähigkeiten eines Pianiſten gelten Hoehn
meiſterte das Werk in genialer Weiſe alle Sprödigkeit
ſchwand unter ſeinen Händen ſede einzelne Variationen
wurde zum Charakterſtück Jnt reſſant war es das Geſſcht
des Vortragenden zu beobechten auf dem ſich der Stimmungs
ehalt der Kompoſilion jedem Wechſel des Ausdrucgs entſprehens deutlich wiederſpiegelte Man kann im Zweifel

ſein ob dieſer äußere Anteil an der Darſtellung in Haltung
und Miene gekünſtelt oder impulſiv war ich glaube aber eher
das letztere es entſpricht ganz ſeinem temperamentvollen
Weſen das durchaus den Eindruck des Miterlebens macht
Hoehn ſtehen zarte und weiche Töne zu Gebote er läßt das
Klavier ſingen aber er kann auch mit titaniſcher Kraft ein
herſtürmen Das Geonie zeichnet ſich durch Univerſalilät aus
er überzeugte daß er ſich in den verſchiedenen Jdeenkreiſen
angehörenden Werken überall heimiſch fühlte und etwas zu
ſagen wußte ſei es in den entzückend graziöſen und kapriziöſen
Stücken von Scarlatti in der bis ins Kleinſte fein ausge
arbeiteten Fantaſie von Mozärt oder der leidenſchaftlichen
Sonale von Chopin Jm Mephiſtowalzer von Lifſzt zeigte er
noch einmal ſeine überlegene Bravour ert man ihn nicht ohne Zugaben ziehen Leider mußte au
er die bedauerliche Erſcheinung aus eigener Erfahrung ken
nen laſſen daß Angebot und Nachfrage in muſikaliſchen Ver
anſtaltungen gegenwärtig im umgekehrten Verhartyſ en
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Deutſche Sprache und Zukunſt Ueber dieſen zeitge
Gegenſtand zug heute abend im Neumarkt Schützenbaus
berannte Redner und Schriſtſteller Profeſſer Eduard Engel
aus Berlin Der Deutſche Sprachverein hat zu dieſem

gen h den berühmten Vorkämpfer für die

n n etra h e h nDie RoteKrenz Medaille gurde Frau R Schmidt
Kefetr uennneeete

S



Provinzlal Nachrichten
23 Oktober Vei dem Bilderdiebſtah

der in rlit verübt wurde ſcheint es ſich um das planmäßige
Vorgehen eines raffinierten Bilderdiebes zu bandeln Es ſindricht nur fünf Oelgemälde aus dem Gothiſchen Hauſe geſtohlen

worden auch im Grauen Hauſe werden zwei wertvolle Kupfer
Kiche und fünf koſtbare Oelgemälde vermißt

Echönebeck 23 Okt Großen Queckſilberver
lchiebungen auf der Sprengſtoffabriken in Groß Salze kam
Zie Kriminalpoligei auf die Spur Es lonnte noch für 48 000 M

usckſilbor den Dieden abgenommen werden Durch die Dieb
le waren gewiſſe Abteilungen der Sp engſtoffwerke in Ge

ahr ſtillgelegt zu werden ſo daß 200 Arbeiter zunächſt exiſtenz
los geworden wären

Siptenfelde Oſtharz 23 Oktober Einemc fiel der Kutſcher des Herrn

D

Sottlieb Hausbrandt aus Halberſtadt des Beſitzers des
zieſigen Ftittergutes zum Opfer Als er Montag gegen
abend mit Laſt von Halberſtadt a kam müſſen
Hm die Pferde durchgegangen ſein Man fand ihn heute
morgen tot auf der Cyauſſee im Walde Die Pferde ſtan
den mit beſchädigtem Wagen ein Stück davon vor dem

atter Die Räder gingen dem Verunglückten über
opf und Bruſt

O EUenſtadt 22 Oktober Von der Wanders
lebener Sleiche wird berichtet Nachdem ſchon in
er Jahren der Plan gefaßt worden war das Junker
tus des Ehe oſſes Gleiche wieder herzuſtellen iſt man in

deuerer Jeit dieſem Vorhaben näher getreten und beſteht die
A dos Werk zur Ausführung zu bringen Es hat ſich
eine Vereinigung gebildet die die Wiederherſtellung in vor
bildlicher Weiſe in Angriff nehmen will Die Errichtung
einer Kuranſtalt iſt geslant ferner ſollen wichtige Türinger
Sammlungen errichtet werden Für die Sommermonate ſind
Feſtſpiele vorgeſehen Wie verlautet ſollen Schritte unter
nommen werden um die Wachſenburg mit dem Unter
nehmen zu verſchmelzen Die Bewirtſchaftung ſoll ausſchließ
lich in dje Hände von Kriegsinvaliden kommen

e

Mitteldentſcher Braunkohlenmarkt im September 1919
Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau war im September

bei dem ſtändigen großen Bedarf an Brennſtoften die Veſchäf
tigung regelmäß g und gut wenngleich infolge der durch die ver
kürzte Urbeitsseit geminderten Leiſtungsſahigkeit eine Voll
leikung nicht erzielt werden konnte Demgemaß reichten auch die
verfügbaren Produktionsmengen beſonders die an Briketts nicht
zurx Deckung der lebhaften Nachfrage aus Weſentiech beein
zrächt gt wurde der jlorte Geſchäftsgang durch den anhalten
den ſtarken Wagenmangel über den be,onders in den
Fifenbahndirertionsbezirken Erfurt Halle und Magdeburg ge
Kagt wurde in einigen Bezirken erreichte der
Kusfall der Wagengeſtellung die
58 Prozent und mehr

Weiter machte ſich der gewohnte Mangel an Häuern För
derleuten und gelernten Handwerkern bemerkbar während das
Angebot an ungelernten Arbeitern bei ſtarkem Wechſel den in

denszeiten üblichen Verhältniſſe entſprach in denjenigen
ällen wo der Arbeiterbedarf nicht gedeät werden konnte lag

Höbhe von

Teil der Grund auch in deßt ſchwierigen Unterkunftsver
dältniſſen Lohnerhöhungen daben in verſchiedenen Bezirken ſo
z B im Kaſſeler und Bitterfelder Revier wie in der Niederlaunitz Faitgelanden hier wurde mit Wirtung ab 1 September

guf Grund von Verbandlungen des RNiederlauſitzer Arbeitgeber
Verbandes und der Arbeitnehmerorganiſationen im Reichs
wixtſchaftsminiſterium der Schichtlohn für männliche erwachſene
Arbeiter um 1,50 Mk um 3 MRk für jugendliche und weibl che
Arbeiter um 1,50 Mk erhöht Oertliche kleine Streiks von ge
zinger Dauer haben nur vereinzelt in geringem Umfange ſtatt
sefünden Ueberarbeit wurde nicht geleiſtet doch haben ſich ein
las Belegſchaften zum freiwill gen Verfabren von Sonnlags
ſchichten bereit erklärt Jn den meiſten Bezirken wurden ſei
tens der Bergarbeiterorganiſationen zum 1 Oktober die lau
enden Tarifverträge ordnungsgemäß gekündigt Am 1 Ok
ber begannen daraufhin in Halle die Verhandlungen der Ar

deitgeber und Arbe tnebmer zwecks Abſchluß eines neuen Tarif
vertrages für den mitteldeut chen Braunkohlenbergbau der nach
langwierigen uns ſchwierigen Verhandlungen am 16 Oktober
zum Abſchluß kam

Von beſonderen Ereigniſſen während der Bexrichtszeit iſt zu
erwäbnen daß die Grube Aurelie bei Gröben ihren Betrieb wie
der aufgenommen dat Von der Vereinigten KohlenAktienge
ſellſchaft in Dresden Beunger Kohlenwerke wurde in den Flu
ren Groß und Kleinkayna mit dem Aufſchluß des dortigen Gru
venfeldes begonnen Die Grube Eduard in Langenfeld bei Zie
lenzsig wurde Mitte September von einem ſchweren Schaden
ener beimgeſucht dem der Förderſchacht nebſt Förderturm an
eimfiel der Van eines neuen Förderſchachtes iſt bereits in
lnsriff senommen Bei der Grube Auguſta bei Lohs erfolgte

rin Schlammeinbruch durch den ein Schacht auf etwa vier Wo
hen ſtillgelegt wurde

Vom rheiniſche weſtfäliſchen Wertpapfermarkte
Mitteilungen des Vankhauſes Gebrüder Stern in Dortmund

Der rheini ſtfäliſche Wertpapiermarkt ſtand in der
elaudenen Woche wieder im Zeichen einer lebhaften Ge

ſchäftstätigkeit die ſich nacheinander auf alle Marktgebiete
erſtreckte Der bereits öfters erwähnte Umſtand unſeres
niedrigen Geldwertes ſpielte hierbei weiterhin eine große
Rolle Ferner lagen freundlichere Nachrichten aus der
Induſtrie vor die dem einheimiſchen Publikum wieder Ver
trauen in die allmähliche Geſundung unſeres Wirtſchafts
ledens en es veranlaßten neue BVeteiligungen
in den ein n Werten einzugehen

Am Kohlenkuxenmarkte regten die günſtigen
Meldungen über die Erhöhung der Förderziffern im Ruhr
kohlengebiet die auf eine größe Willigkeit der Arbeiter
Hliezen laſſen an Jm Wochenverlauf verſtärkte ſich die

rage Kohlenwerten als bekannt wurde daß ein
Kaufengebot für die Kure der Gewerkſchaft Admiral vor
liege was den Vermutungen Anlaß gab daß ähnliche

rojekte glich anderer Unternehmungen in Vorbereitung
eien n ſchweren Werten ſtanden im Vordergrunde des
ntereſfes Helene Amalie die auf größere Käufe ca 1 500

gewinnen konnten rner zeigte ſich lebhafte Kauf
neigung für Ewald König Ludwig Lothringen und Langen
brahen die zu anziehenden Preiſen ihre Beſitzer wechſelten
Pon mittleren Werten gewannen Admiral auf das eingangs
erwähnte Angebot hin ca 300 Mk Jm Zuſammenhang
hiermit ma ſich lebhafte Toch nach Trier und

e j z hege D u bere n konnten Größerezu h Preiſtn entwickelten u in Trappe
Je ursbeftand erhielten nksrheiniſcheanfangs ve

Handel Gewerbe und verkehr
Haußeſpekulation in Wien hat die Befürchtung wachgerufen

waren erfreuten ſich in
Seechtung Eine Kurs

ſteigerung von ca 700 Mk konnten Moers erzielen die bei
Berichtsſchluß weiterhin gefragt bleiben

Am Braunkohlenmarkte war die Umſatztätig
keit geringfügig Vereinzelte Abſchlüſſe kamen in Michel
Leonhardt Schallmauer Oskarsſegen und Humbold zu leicht

n Preiſen zuſtande während Zukunftaktien im An
gebot lagen Am Kalikuxenmarkte zeigte zuWochenbeginn eine ſehr ſtarke Nachfrage nach reren er

ten die zu ſteigenden Preiſen befriedigt wurde Das im
weiteren Wochenverlauf an den Markt gelangende Material
führte eine mäßige Abſchwächung herbei Viel gekauft
wurden die Werte des Emil SauerKonzerns von denen
Wilhelmshall und Rothenburg bevorzugt waren nnd zirka
1000 Mk bezw 700 Mk höher wurden Die Werte des
Wilhelm Sauer Konzerns waren nach den voraufgegangenen
Steigeruneen etwos niedriger angeboten Kaufintereſſe er
hielt ſich für die Unternehmungen der Gumpel Gruppe In
großen Poſten zu aufſtrebenden Preiſen wurden Felſenfeſt
und Hüpſtedt umgeſetzt Ferner wurden Carlshall zu ſtei
genbden Preiſen aus dem Markte genommen Andauernde
Meinungskäuſe wurden in den Werten der Unſtrutgruppe
getätigt Der Umſatz erſtreckte ſich auf faſt ſämtliche Werte
des Zettels jedoch hielt ſich die Preisgeſtaltung ungefähr
auf dem Stande der Vorwoche Für clſäſſiſche Werte lebte
das Intereſſe zeitweilig wieder auf Nachfrage beſtand be
ſonders für Max Marie Louiſe und Marie

Am Kaliaktienmarkte wurden beſonders
Krügershall zu anziehenden Preiſen ſtark gekauft Gute
Käufer waren ferner für Salzdetfurth am Markte die die
Woche mit einem Gewinn von 50 Prozent verlaſſen Zu
unveränderten Preiſen wurden Ronnenberg Juſtus Siag
mundsholl und Adler Stamm umgefſert während Halleſche
Kaliwerke einige Prozent billiger blieben

Nächſten Dienstag keine Börſenverſammlung
Berlin 23 Oktober Um den Banken und Bankfirmen

die Möglichkeit zur Erledigung rückſtändiger Arbeiten zu
geben hat der Vörſenvorſtand in ſeiner heutigen Sitzung be
ſchloſſen die Börſenverſammlung am Dienstag den 28 Okt
ausfallen zu laſſen

Börſenſtimmnungsbild
Verlin 23 Oktober Der jähe Zuſammenbruch der

daß angeſichts der vorangehenden vielfach wirlſchaftlich nicht
für gerechtfertigt erachteten Kursſteigerungen die Verhält
niſſe eine ähnliche Wendung nehmen könnten Daher ſuchen
die Effektenbeſitzer die hohen Kurſe zum Abſtoßen ihrer
Papiere zu benutzen Unter dem hierdurch hervorgerufenen
ſtarken Verkaufsandrano verloren die jüngſt von der Spekulation begünſtigten Spezialwerte und Mentonpapiete bis

20 Prozent und darüber ſo Rheiniſche Braunkohlen Theodor
Goloſchmidt Thaler Eiſenhütte Bismarckhütte und
Bochumer Eine Ausnahme machten Hohenloheaktien die
auf Meinungskäuſe wegen guter Geſchäftslage 4 Prozent ge
wannen und einen Teil davon behaupten konnten Schiff
fahrtsaktien und Anilinwerte waren gleichfalls ſtärker ge
drückt Am Kolonialaktienmarkt war der Rückgang gleich
falls ſehr erheblich Deutſche Kolonialanteile verloren mehr
als 100 Prozent Feſte Haltung bewahrte im allgemeinen
der Vankenmarkt bei teilweiſe kleinen Beſſerungen Auch der
Anlagemorkt hielt ſich ziemlich gut Abſchwächungen ge
ringerer Art waren vereinzelt Nach Erledigung des an
fänglichen Verkaufsandranges ſpielte ſich der Verkehr ruhiger
ab und erwies ſich gegen weitere Abſchwächungen wider
ſtandsfähiger Vereinzelt konnten auf Drohungen kleine Er
holungen Platz greifen Die Börfe ſchloß matt und meiſt zu
den niedrigſten Kurſen des Tages Sehr erheblich waren
namentlich Kolonialwerte niedriger Deutſche Kolonialan
teile Sloman und Pomona letztere um etwa 200 Prozent
Steaug Romana ſtellte ſich um 100 Prozent gegen geſtern
niedriger Auch die Papiere mit Einheitskurſen wieſen viel
fach erhebliche Rückgänge auf

Deviſenkurſe
Berſin 28 Oktober

Die amtlichen Not ernngen für telegraphtiche Aus ad lungen ſtellen
73 an der heutigen Börje in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld f Brie

New York 1 Doll h 7Hniland 190 fl 1963,50 1067,00 1059 00 1060,00Dänemars 100 Ker 6175 603 75 399 25 600 75
Schweden 100 Kr 674 25 673 75 671 75 673 25Norwegen 199 Kr 641 75 643 25 634 29 635 75
Schweir 100 Fr 493 50 499 50 494 30495 59Wien alles 27 25 27,30 26,55 26,15Deſterreich abgeß 25 70 28 50 24 25 24 30
Ungarn 26,45 26 55 23 95 26,05Prag 74 wo 74,90 75 a 75,35
Konfantinspei Eedfür ein türkiſches Vſuno
Spanien Geld 537 O Brie 3383 00

fär 109 Peſetas
Helfingfers 127,25 127,75 Deutſche Markt für 100 Fiuniſche Mard

Produktenbericht

Berlin 23 Oktober Der Produktenmarkt zeigtekein weſentlich anderes Bild Jn Hafer ruht das g
wegen außerordentlich hoch e Preiſe Die Zu
ſtände am Hafermarkt veranlaſſen ein dringendes Suchen
nach anderen Futterſtoffen und zuſammenhängend damit
waren Dörrgemüſe und Futterſchnitzel begehrt Von Rüben
waren Runkelrüben angeboten meiſt aus entfernteſten öſt
lichen Gebieten woher man wegen der Froſtgefahr nichtkaufen wollte Lebhaften Vegeht zeigten wieder Möhren

die viel umgeſetzt wurden Die Tendenz für u teblieb ſehr feſt Heu und Stroh waren zu den alten Preiſen

ſtark gefragt

Erhöhte Richtvreiſe für Vauſteine Die ſeit dem 1 Juli
1919 celtenden Richtpreiſe für Erzeugniſſe der Ziegele en und
Kalkſandſteinfabriken in der Provinz Prandenburg Berlin und
im Kreiſe Jerichow II Provinz Sachſen ſind vom Regierungs
präſidenten zu Potsdam mit Wirkung vom 20 Oktober 1019 ab
erhöht worden da die fortgeſetzt ſte genden Fabrikationskoſten
eine Herauffetzung erforderlich machten Der Richtpreis für
1000 Hintermauerungsſteine aufgeladen ab Werk iſt von 55
auf 110 Mk erböht worden ferner wurden für andere Steinſorten wie Hartbrandſteine Klinker und Dachziegel höhere Richt
preiſe feſtage etzt Dem Bauſtofſehandel wurde bei Peräußerung
von Hentermauerungsſteinen ein Nutzen bis zu 3 Prozent des
Richtpreiſes bei anderen Steinſorten bis zu 10 Prozent zuge
ſtanden

hat die ſä hen Be re c Heeresverwal e
m n r nſtiefeln in Bau an eine Gruppe von händkerne

deträgt 5 Millionen Mark der überaus großen
Knappheit an Leder und der dadurch bedingten hohen Preiſe
aller Waren aus Leder insbeſondere der Schuhwaren überraſcht
der niedrige Preis der nur die Hälfte der
ſchätung darſtellt Dieſer Verkauf und der niedrige Preis ſte

n in eigenartigem Widerſpruch zu den Schwierigkeiten bei der
eſchaffung von preiswertem Schuhwerk für die minderbemittelte

Bevölkerung wofür bekanntlich die Zwangsabgabe die allen an
der Lederwirt chaft beteiligten Kreiſen auf Grund der Beſtände
vom 15 Auguſt auferlegt werden ſoll beſtimmt iſt deren Ein
ziehung aber noch immer nicht erfolgen konnte

Cegen den Schleichhaudel mit Zement wendet ſich der Vo
zirksverband Hamburg des Deutſchen Wirtſchaſtsbundee für das
Baugewerbe der darauf hinweiſt daß Angebote zum Preiſe von
3700 Mk vorliegen während der Preis des Deutſchen Zement
bundes 1535 Mk beträgt Er fügte hinzu die Urſachen für dieſe
ſonderbaren Zuſtände liegen zweifellos in einem Verſagen der
Organiſäat on Es iſt bekannt daß deutſcher Zement der dochknapp genug iſt nach dem Ausland geliefert wird Dieſer Zu
ſtand muß befremden trotzdem es ſich angeblich nur um geringe
Mengen handelt Es müſſe gefordert werden daß die diktatori
ſche Gewalt des Deuiſchen Zementbundes abgebaut und daß die
Kontrolle über die Zementerzeugung Zementein und ausfuhr
allen Beteiligten nämlich der Zement nduſtrie dem Zementhandel und den Jenen perbrouchern gemeinſchaftlich übertragen wird

Farbwerke G Düſſeldorf Der Aufſichtsrat bringt für
das am 30 Juni brendete Geſchäftsjahr 1918/19 die Verteilung
einer Dividende von wiederum 6 Prozent in Vorſchlag

Vereinigte Viöbelfabriken Germania A G in Konkurs
Die Altionäre der Geſellſchaft werden zu einer außerordentlichen
Generalverſammlung auf den 17 November eingeladen zwecks
Vornahme von Aufſſichtsrats wahlen und zwecks Beſchlußfaſſung
über nen Zwangspergleich und über Fortſetzung der Geſell
ſchaft

Sächſiſche BronzewerenFabrik AG in Wurzen i Sa Rach
dem Geſchäftsbericht beträgt einſchließlich 12 237 10 708 Mk
Vortrag das Geſamterträgnis 159 193 312 957 Mk Nach Abzug
von 83977 92 474 Mk Abſchreibungen verbleiben als Reim
gewinn 75 215 220 482 Mk woraus 10 Prozent Dividende i
V 25 Prozent Dividende und 10 Prozent Bonus zur Verteilung
gelangen Jm neuen Jahre war das Unternehmen auf ſeine
früheren Artikel bisher gut beſchäftigt und es hat auch weiterhin
einen reichlichen Auftragsbeſtand vorliegen

Der Verband der deutſchen AlumininmgeſchirrFabri
kanten erhöhte den Teuerungsaufſchlag von 300 auf 460 Proz

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicags 21 Oktober Weizen Oktober Dezember

Januar Mai Mais Oktober 134 Dezember 12354 Ja
nuar Mai 121 Schmalz Oktober 27,20 Dezember 25,65Januar 23,95 Mai Pork Oktober 41,50 Dezember Ja
nuar 37,10 Mai Rippen Oktober 18,50 Dezember 17,35 Ja
nuar Mai Hafer Oktober Dezember 7078 Jannar
Mai 72

Winter und Sommerweizen 2376New Vork 21 Oktober
Mais 155 Rest 9,75 10,25 Schmalz 27,65 Kaffee 17

Berküer örsovom 23 Oktober 1914
Telegramm
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Verantwortlich für den voliliſchen Leil Carl Helm fle der
örtlichen Teil für t m Gericht Handel Eugen

o unBrinkmannk fürre FeuilletonDr Kart Baer für den
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Hambg Pakellahrt 121,50 Mennestnannröhreo 2 17,60
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Deasauisene Lande Roritzer Draunkda 34752 toritzer Zucker 53Deuizche Sangernäuaer Marchr m 7 A 7 52esöner Bank Schackeri 4 Co SLeipzig Credit Anet 148,25 Vemen 4 tiete 21926
Mitteld Kreditbank 123,20 KRettiner Cham 0,00
Mitteld Privathank 127,00 Stetuno Vainan 5NManonegibeank 121,60 Soliberger Zink 17,80Oesterr Kredit 89,80 Srals Spietkarten 281Keichesbank 18,0 Thale Lizenhnotte 281 0
wwäus rio Aktlon i1 Ura Tabauer DaSchuithaizs Breuere 270 00 Ver Khla Kotiweiler 252
Akt Anilin 316 00 Ver Genau SAngem EAlehtr Ges 210,76 Texelin A ttooner 178,00
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Annaberger Steingn 2242 7 v T nt tBadreche Annio 464,00 rede zererBergmann Elekt Akt 477 ,25 Zechau Knebitsch
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